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Kultur & Freizeit

Mit perfekten Tanzeinlagen und hinreißenden Kostümen begeisterte die Moskauer Gruppe „Burotina” im Margarethenhoff in Kisdorf . Fotos isa

Deutsch-russische Volkstänze
Im Kisdorfer Margarethenhoff tanzten die Finkwarder Speeldeel und die Moskauer Gruppe Burotina

Die „Finkwarder Speeldeel” traf mit Gesang und platt-
deutschen Späßen genau den Nerv des Publikums.

Kisdorf „Die Musik drückt
das aus, was nicht gesagt
werden kann und worüber
zu schweigen unmöglich
ist”, philosophierte einst
Victor Hugo (1802-1885).
Dass der französische Dich-
ter mit dieser Einschätzung
goldrichtig lag, zeigte sich
bei dem gemeinsamen Auf-
tritt der „Finkwarder Speel-
deel” und der Moskauer
Tanzgruppe „Burotina” im
Kisdorfer Margarethenhoff.

Von Isabelle Pantel

Allen Sprachproblemen zum
Trotz boten die norddeutschen
Deerns und Jungs zusammen
mit der russischen Delegation
ein Programm, in dem ein Hö-
hepunkt den nächsten jagte.
Die Botschaft, die beide Grup-
pen ihrem Publikum vermit-
telten, war eindeutig : Musik
bedeutet Lebensfreude . Für
die grandiose Unterhaltung
klatschten 160 Zuschauer ste-
hend Beifall.

Trotz kurzfristiger Planung
der Veranstaltung konnte sich
Elke Schmidt vom Träger-Ver-
ein Dorfhaus Kisdorf über vie-
le Zuschauer freuen.

Die Kontakte zu den russi-
schen Künstlern hatten Nadja
und Herbert Liedtke vom Kis-
dorfer „Ulmenhof” hergestellt.
Der gemeinnützige Zusam-

menschluss, der
im

	

ehemaligen
Schullandheim
angesiedelt ist, be-
müht sich um den
kulturellen Aus-
tausch zwischen
Deutschland und
Russland .

	

Er
konnte schon
mehrfach Jugend-
gruppen aus Ost-
europa in Kisdorf
begrüßen . Auch
die Tänzer aus Ki-
row, die im ver-
gangenen Jahr auf
dem Kaltenkir-
chener Weinfest
auftraten, kamen
auf Einladung des
„Ulmenhofs ” nach
Deutschland.

Die „Finkwar-
der Speeldeel ”
traf mit ihrer
Stückauswahl ge-
nau den Ge-
schmack des Pu-
blikums .

	

Schon
bei den ersten
Takten des „Finkwarder Wal-
zers ” klatschten die Besucher
rhythmisch mit . Als die Klassi-
ker „Hamburger Fährmaster ” ,
„Seefoahrt is Not ” und „An de
Eck steiht een Jung mit ' n Tü-
delband ” erklangen, erhielt
die „Speeldeel ” stimmliche
Verstärkung aus dem Saal . Ein
besonderes Glanzlicht war das
Stück „Dans op de Deel ” . An-

gefeuert von dem ausgelasse-
nen Gesang, brachten mehrere
Finkwarder Paare einen rasan-
ten Volkstanz aufs Parkett.

Auch der Humor kam nicht
zu kurz . In reinstem Hambur-
ger Platt bekam das Publikum
Witze von der „Woterkant ” er-
zählt . Auch selbstironische
Untertöne waren zu hören, wie
beispielsweise die Emanzipati-

on der Bäuerinnen.
Die Tanzgruppe „Bu-
rotina” begeisterte mit
atemberaubenden und
temporeichen Darbie-
tungen. Die jungen
Künstler im Alter von
6 bis 18 Jahren zeigten
einen Querschnitt
durch die verschie-
densten Stilrichtungen.
Russische, ukrainische
und jüdische Folklore-
Tänze wurden ebenso
präsentiert wie Rock ' n
Roll . Besonders beein-
druckend waren auch
die Leistungen der
Stepperinnen und der
Ballerinas . „Buronti-
na ” ist Mitglied im
„Kultur-Zentrum Mos-
kau ” , in das nur beson-
ders gute Gruppen auf-
genommen werden. Sie
ist in fast allen Län-
dern Europas aufgetre-
ten und wurde bei vie-
len Wettbewerben aus-
gezeichnet.
Für jede Showeinlage

wechselten die jungen Tänzer
ihre Kostüme, traten als Zau-
berer, Schmetterlinge,
Cowboys, Frösche, Kosaken
und Mickey-Mäuse auf . Beson-
ders gelungen war die Maske-
rade von „Schneewittchen und
den sieben Zwergen ” sowie je-
ne von einer eleganten „Hen-
ne ” mit ihren kleinen „Kü-
ken ” .
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